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Un den hohen Bundesrath.

St . i t . l

OÊrfter SheU.

1. Sage im -Kßgemetnm uni) §anbelêgejej9ebung. :

©te Unterdrükung der ausgebtochenen Revolution gibt dem Lande
rnoch immer viel zu thun und hat mit grossen -Schwierigfeiten zu kämpfen.

2. (irzeugnifje ber Sanbtoirthfchaft, ber ..Bergwerke unb
ber Industrie.

Die erstem bestehen in Zuker, SEa6a£ und Kassee. Ss gibt nur
•ein einziges ..Sergwerf, namüch bas Kupferbergwerk von ®o6re in der
Stähe von Santiago de Suba, welches englischen ..Kapitalisten 'angehört
und nur von geringer .-Bedeutung ist.

.•Bundeg-Jiatt. .Jahrg. XXII. sd.III., 37
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Bemerkungen. ^ ^

Raeh der lezten Volkszählung von 1867 besteht die Bevölkerung
^ul̂ s aus:

765,000 Weissen,
226,000 sreien farbigen und aus
379,500 Selapen,

.im ranzen 1,370,̂ 500 Köpfe.
Das Sterbliehkeitsverhältniss ist ungesähr 5 ̂ .

Der Werth des städtischen und ländlichen Vermögens sowie des
Viehstandes der Jnsel. Euba überhaupt wurde im Jahre 1861 wie
folgt geschäht:

städtisches Vermögen Biast. 16,200,000
ländliches ,, ,, 128,800,000
Viehstand ,, ,, 5,000,000

Biast. 150,000,000
Jnsolge des Krieges haben diese Ziffern ihre Zuverlässigkeit ver-

toren , immerhin können sie aber, in friedlichen und glükliehen Zeiten,
recht gut zur Duxehsehnittsbereehnung dienen.

Der Gesundheitszustand des Jahres 1869 ist, im Vergleiche mit
andern Jahren, ziemlich günstig gewesen, das gelbe Fieber (Vomito)
trat nur selten auf, dagegen ist mehrerer Eholerasälle sowie auch der
..^okenkrankheit, die einen ziemlieh bedeutenden Umfang erreichte, Er-
wähnung zu thun.

.̂ ^esammteinfnhr . Raster 51,̂ 00,000.

Es erscheinen darunter:
.^leidungsstofse jeder Art mit . . . . . Biast. 18,500,000
Uhren . . . . . . . . . . . . ,, 800,000

Goldschmiedarbeiten . . . . . . . . ,, 1,400,000
.^albselle, gewichst, gefirnisst, und Fussbekleidungen ^, 700,000

Käse . . . . . . . . . . . . ,̂ 400,000

.Butter . . . . . . . . . . . . ,, 140,000
Gesammtausfuhr : Viaster 100,000,000.

Hierunter bemerken wir:
Zuker . . . . Biast. 70,000,000
Melasse . . . . ^,, 18,000,000
Kaffee . . . . ,. 100,000
^abak in Blättern . .., 5,000,000
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^ Eignen . . . Viast. 5,750,000
.^onig und Wachs . ,, 650,000
Rhum . . . . . ,, 500,000

B e m e r k u n g e u. Die Werthe sind hier bloss annähernd l.̂ -
rechnet, indem es schwer hält, die Ziffern mit Genauigkeit zu ermitteln,
denn unser Zollamt führt, da die Eingangszolle znm grossten Theile
nach dem Gewichte und nicht nach dem ^akturpreise berechnet werden,
keine Verzeichnisse über die Werthe. - Die Einsuhr war sur alle ^Ax-
tikel geringer als in den Vorsahren . dagegen ist sich die Ausfuhr bei-
nahe gleich geblieben.

.̂ Einfuhr au.... der Schweiz.

Der Werth der importirteu Uhrenmacherarbeiten wird auf 700,000,
derjenige der Bijouterie auf 100,000. Biaster berechnet.

Jn Käse werden verhältnissmässig nur wenig Geschäfte gemacht,
woran der grosse Umfang der Käselaibe, der Mangel au passenden Aus^
bewahru..gsräumlieh^eiten und das heisse Klima schuld sind. Die Einsuhr
wird auf 35,000 Biaster per Jahr berechnet.

Die Einfuhr von schweizerischen Mannfakturwaaren, sowohl auf
dem Wege des direkten Ankaufs als des kommissionsweisen Bezuges
aus Loudou und Baris, wird annähernd aus 300,000 Biast. gesehnt.
Sie besteht aus verschiedenen Baumwollenartikeln, Monsselin, Jaeeonats,
Ealieots, Ga^e und Tull, glatt, bedrukt, faconnirt und gestillt - Alles
Erzeugnisse der Kantone St. Gallen und Appeuzell. ^eideuwaaren
aller Art kommen aus dem Kautou Zürich, Seidenbänder ans Basel.

A u s f n h r u a eh der ^ehwe i^ .

Jhre Ermittlung ist nieht moglich, da wir aller Anhaltpunkte er-
mangeln. Sie beschränkt sich jedenfalls aus den Brivatkonsum und
es bilden die Eigarreu den Hauptartikel.

5. Vermehrung und Verminderung der Einfuhr.

Die .^äseeinsuhr i^o^nte ^.^it bedeutender sein, we^n sich die schwei-
zerisehen Fabrikanten entsehliesseu konnten, die nämliche Qualität von
Gre^erzerkäse in kleinern .Laiben zu produziren . der Absaz würde hier-
durch um Vieles erleichtert.

Dagegen hat der Verbrauch von schweizerischeu Mauusakturwaaren
während der legten zehn Jahre im Vergleiche mit den Jahren 1850---
1860 beinahe um die Halste abgenommen und zwar darum, weil einer-
seits eine Menge Artikel mehr oder weniger ausser Gebrauch gekommen
sind, und hinwieder andere, wie z. B. die ^eidenwaaren, der steigenden.
Breise des Rohstosfes und der Erhohung des hiesigen Einsuhrzolles
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wegen schwierigern Absaz finden. Die zunehmende Vervollkommnung
in der Fabxikation von seidenen und andern Stoffen in Spanien, sowie
die Zollbegünstigungen, deren sich diese Erzeugnisse. in unsexm Land.̂
erfreuen, sind sur den ^lbsaz der Manusakturen Barcelonais und anderer
Fabrikstädte Spaniens, zum Raehtheile der gleichartigen Brodnkte dex^
Sehwei^, sehr forderlich gewesen. Der Einsuhrzoll sur ausländische Er-
Zeugnisse ist um das Doppelte hoher als derjenige für die spanischen..
Baumwollene und wollene Waaren spanischer .^.erkunst geuiessen Zoll.-
sreiheit.

6. Verankerungen in den ...lniazen der Ein.. und
^u^uhr^olltarife.

Der seit 1. Juli l 867 bestehende Zolltaxis ist noch immer in.
Kxast. Es ist aber eiu uener Taxisentwurs ausgearbeitet worden, de.^
nächstes Jahr zur Anwendung gelangen wird und sieh gegenwärtig,.
behuss der Revision und Genehmigung, in den Händen der spanischen
Regierung befindet. ^aeh diesem ne^en Entwurse sollen die Zolle im

Allgemeinen und zwar hiusiehtlich einiger Artikel sehx bedeutend erhoht
werden. Die Einsuhr gewisser Brodukte würde hierdurch nahezu zu^
Unmöglichkeit ; so z. B. will man den ........ehwe^exkäse einem um das^
Doppelte hohern Zollansa^e unterstellen, als diess hinsichtlieh des hol.̂
ländischen der ^all ist. ^

7. Durchfuhr au^ und nach der Schweiz ist keine vorhanden.

.̂ Eisenbahnen und .̂ erkehr.̂ we.̂ e. ...

Eisenbahn von Hauanna zwischen Havanna und G.nres^und Matanzas...
.. ,̂ Bahia ^wischen Havanna und Matan^as.
,, ,, Eardenas zwischen Matanzas und Eardenas.
,, ^ ,̂ Eieufuegos nach Villa Elara.
,, del Oeste uaeh Binal del Rio.
,, von Eardenas ^ Juearo.
^, ,, ^agua la Graude.
,, zwischen ...̂ ue îtas und Borto Brineipe.
,̂ del Eobre p.̂ rtldo .̂ .̂ ntî ^o de Cuba.

9. Banken.

B.nico Esp.^nnol de la Hal.̂ nua.
La All^n^a.
Almacenes de Re^ v Banco del Commercio.
Almacenes de Haeendados ^Entrepot süx Landespxodukte ; Kapital

500,000 Viaster).
Almacenes v B^nco de .̂..i.. .los.̂  (Bank^ und Diskontogeschäste^

Entrepot sur Landesprodukte).
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Almacenas de ^anta Catalina (Eutrepot sür Laudesprodukte).
Banco ..lndustrial (Bauk^ und ....Diskontgeschäfte).
Ca^a de .^horros, Descnentos y De.^osnos (Bank- uud Diskontoge-

schäfte uud Ersparnisskasse).

10. în.̂  und .^kontofu^.

Januar bis .̂ lpril 10 bis l 8 Bro^eut,
Mai 8 ,, 12
Juni . 10 ., l5
Juli 10 ,, 12
August ^ 8 ,̂ 12
September 7 ,, l 2
Oktober 6 ,, 10
Rovember uud Dezember 4 ,. .)

Jm Lause des Jahres 1869 sind uugesähr 8 Millionen Biastex
in spanischem Gold eingesührt wor.^eu.

Der Wechselkurs gestaltete sich sür Wechsel aus 60 Tage ^i.ht.
Baris. von 1 1/2^ ^eonto bis 5 .̂. Brämie (der Biast. ̂  5 ^r.)
London. 10^ bis 18 ̂ /o Bramie (100 ^. ^.444 Biast.)

^ Spanien : 2 ^/o bis .) ̂  Brämie.
Verein. Staaten: Bapiergeld 131/2^ bis 3l 1/2^ ^eonto.

Gol^ 2^. bis 7^ Bramie.

Der Weehselverkehr wird aus ungefähr .)5 Millionen Biaster be-
rechnet.

11. ^ersi..t.erun.̂ mes...n.
Compan^ Catalana de ^e^uros de Barcelona,
El .lris, Com.^ama ^eneral de ^e^uros mntuos contra m.^endio.

Kapital 950,000 Biaster. Domizil Havanna.
^e^uros Marnimos de la Hal.ana.
Llovd Hahauero. ^ociedad en parti^.^ion .^ara se^nros mari^mos

sobre mercaneias. Donnât Havanna.
Liverpool London and Glohe lnsurance Company. Domizil London

und Liverpool. Kapital ^ 2,000,000.
Norlh Britisl̂  ^ Mercantile lnsnrance Company. Domizil in London

und Edinburg. Kapital ^ 2,000,000.
.American Llovd von Rew-^ork.
La Germania, Lebensversieherungsgesellschast. Dou..izil Rew-^ork.

Kapital 3,500,000 Biaster.
Bureau Verlas oder Lloyd nmversel de Paris. Klassifikation von

^ehifseu behuss Versicherung.
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La Bâloise. Seeversicherungsgesellsehaft. Domizil in Basel.
Schweizerischer Lioyd , Seeversieherungsgesellschast. Domizil in

Winterthur.
Rheinisch-westphälischer Llohd. Seeversichernngsgesellschast. Domizil

in Gladbach.
Impérial Fire lnsnrance .Company. Domizil in London. Kapital

£ 2,000,000.
Norlhern lnsnrance Company. Domizil in London. Feuer- und

Lebeusversicheruug. Kapital £ 2,000,000.
Royal lnsurance Company. Domizil in Liverpool. Feuer- und

Lebensversicherung. Kapital £ 2,000,000.
12. Von neuen Erfindungen ist nichts zu erwahnen ; alle

kommen uns von auswärts zu.

Zweiter Theil.

Einwanderung.

Die einzige Einwanderung, welche Erwähnung verdient, ist die
chinesische. Seit dem Jahre 1847 bis Ende 1868 sind 105,000 und
im Jahre 1869 uugesähr 5270 Ehinese.. eingeführt worden. Jhr
Kontrakt lautete aus eine siebenjährige Arbeitszeit. Die Dienstherren
perpfliehten sich den Ehinesen gegenüber zur Zahlung eines Lohnes von
Biaster 4 Eents 25 monatlich ; nebstdem liesern sie ihnen die Beköstigung
uud Kleidung.

#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 26. September 1870.)

Das Militärdepartement wurde zur Anordnung einer noch im Lause
dieses Jahres abzuhaltenden ll. Zentralschule ermächtigt.
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